
GRÜN IST
das Herz

von Mitte
nachhaltig, gerecht undmenschlich

Wahlprogramm

Bochum-Mitte

2020 bis 2025

Warumwir fürMitte brennen

Liebe Wähler*innen,

im Bezirk Bochum-Mitte leben über 100.000 Menschen. Wären wir eine
eigene Kommune, wären wir eine Großstadt. Mit allen Aspekten, die eine
große Stadt im Ruhrgebiet hervorbringt. Von Kortländer und Ehrenfeld
bis nach Riemke und Hofstede. Stadtteile, in denen es Menschen
finanziell sehr gut geht, Orte, die eher von Bochumer*innen bewohnt
werden, die sozial benachteiligt werden. Eine hohe Versiegelung in der
City, aber auch Parks und viel Grün. Bochum-Mitte hebt sich im
Ruhrgebiet durch ein lebendiges Stadtleben und viel
zivilgesellschaftliches Engagement hervor. Unter dem Motto "Grün
verbindet Bochum" wollen wir weiterhin unseren Bezirk gemeinsam
verbessern.

Mit einer Stimme für die Bochumer GRÜNEN stimmt ihr für eine starke
Umweltpolitik, für eine Wende im Verkehr, für die Teilhabe in einer
vielfältigen Gesellschaft gleich welchen Alters, welchen Geschlechts,
welcher sexuellen Orientierung, ob mit oder ohne
Migrationshintergrund, egal, ob mit wenig oder viel Geld.

Wir stehen für ein menschliches, gerechtes und nachhaltiges Bochum!
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Für die Bochumer Direktwahlkreise
Grumme – Vicki Marschall
Altenbochum – Pierino Cerliani
Innenstadt-Nord/ – Raphael Dittert
Schmechtingwiese
Ehrenfeld – Barbara Jessel
Innenstadt-Südost – Sebastian Pewny
Goldhamme/Stahlhausen – Ayse Balyemez
Hamme/Hordel – Thea Jacobs
Riemke – Karsten Finke
Hofstede – Anna di Bari

Für die BezirksvertretungMitte

1. Anna di Bari 2. Karsten Finke
3. Cylia Ungar A. Fabian KrBmling
5. Thea Jacobs C. Johannes Fleer
D. Nina von Witzleben E. David Werner
F. Claudia Stein 10. Hartmut SchrBter
11. Marita Gacharias 12. Falk Rekow
13. Elke Heuvel 1A. Pierino Cerlani
1C. Moritz Oberberg 1D. Vicki Marschall
1E. Raphael Dittert 1F. Ayse Balyemez
20. Max Lucks 21. Barbara Jessel
22. Anette KlBckner

Im Gruppenfoto von links nach rechtsH

Nina, Fabian, Thea, Johannes, Karsten, Anna, David I Cylia.

FotoH Jesse Dommermuth
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Mehr Bezirkwagen

Fehlendes Personal und begrenzte Guständigkeiten, unzureichende
finanzielle MittelH Der Handlungsspielraum eines Bezirks ist oft sehr eng.
Daher fordern wir, die Kompetenzen und die finanzielle Ausstattung der
Bezirke zu verbessern, um schnell und zielgerichtet auf Entwicklungen
vor Ort reagieren zu kBnnen. Das schließt alle Themenbereiche einH die
Sanierung von Schulen und Spielplätzen, den Ausbau von Radwegen und
die Stärkung des kulturellen Angebots.

Die Bezirksvertretung bietet Raum für Anliegen von Bürger*innen, die
das Leben im Bezirk betreffen.Um das umsetzen zu kBnnen, brauchen wir
neue innovative BeteiligungsformateH

Dazu gehBren digitaler Meinungsaustausch und moderierte
Bürger*innenversammlungen.

In der Digitalisierung sehen wir GRÜNE eine Chance, die Arbeit der
Bezirksvertretung den Bürger*innen näher zu bringen. Ob per Podcast
oder über die sozialen Netzwerke, unsere Arbeit muss transparent und
zugänglich sein.

Mehr Trans	aren
 �� 
e
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Die Bochumer mitte braucht mehr Platz für Menschen und für Grün, statt
für Beton und für Autos. Wir GRÜNE streiten für eine Verkehrswende, für
eine Bkologische Stadt, Wohnraum für alle Menschen sowie für eine
kluge und nachhaltige Stadtentwicklung.

Das bedeutet für unsH Fuß und Rad und gemeinsam genutzte
Verkehrsmittel vor Autos. So mBchten wir die LuftJualität in der Stadt
und die Sicherheit im Verkehr erheblich verbessern.

Fußverkehr
Unser Ansatz ist es, als erstes an die Fußgänger*innen zu denken. Dafür
müssen attraktive und sichere Fußwege geschaffen werden. Fußwegen
muss mehr Platz gegeben werden. Wir fordern, dass parkende Autos und
Radverkehr von den Fußwegen verschwinden. Fußwege müssen
barrierefrei gestaltet werden, um auch Menschen mit Sehbehinderung,
Rollstühlen, Rollatoren oder Kinderwagen eine komfortable Teilnahme
am Verkehr zu ermBglichen. Dazu gehBren u.a. Ampelschaltungen mit
langen Grünphasen und wirklichen RufknBpfen, mehr
Fußgänger*innenüberwege mit niedrigen Schwellen, bedarfsorientierte
gute Beleuchtung aller Fußwege sowie bessere barrierearme
Beschilderungen.
Der Fußverkehr bedeutet für uns, Plätze und Kuartiere auszuleuchten,
Straßen und Events sicher und Altersheime und Kitas fußläufig von
WohnJuartieren erreichbar zu machen.

• Fuß-/Radbrücke zwischen Nordbahnhof und Finanzamt über die
Bahntrasse schaffen

• Fortsetzung des 1.000-Bänke-Programms
• Ampelphasen verbessern: am Exzenterhaus, an der Viktoriastraße
• Fußgänger*innen haben Vorrang: Ruhender Verkehr für die

Innenstadt, barrierefreie Gestaltung

Mehr P l a t z
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Radverkehr
Innerhalb des Bezirks Bochum-Mitte kBnnen alle Distanzen mit dem
Fahrrad zurückgelegt werden. Was dafür fehlt, ist ein durchgehendes,
vernetztes, sicheres Radwegenetz. Dazu fordern wir Vorfahrt für die
Freizeittrassen, Fahrradstraßen auf der Ferdinandstraße und der
Dorstener Straße Linnerhalb des RingsM und dass der Radschnellweg
LRS1M direkt an die Innenstadt anschließt.

Die Bessemerstraße ist ein gutes Beispiel dafür, wie wir uns Bochums
Radwege vorstellen. Wir fordern, dass Fahrbahn-Parken zugunsten von
Radwegen unterbunden wird, dass bei zweispurigen Straßen eine Spur
für Fahrräder umgewidmet wird. Fahrradwege müssen breit genug sein,
um die Gefahr von Autotüren zu verringern und sicheres Überholen zu
ermBglichen. Sie sollen als separate Verkehrswege, unabhängig vom
Autoverkehr erbaut sein – am besten als Protected Bikelanes
LGeschützter RadwegM.

Fahrradwege auf allen Hauptstraßen
Wittener Straße, Castroper Straße, Alleestraße,
Riemker Straße, Poststraße, Grummer Straße
Innenstadtring

Insbesondere in der Innenstadt, aber auch in den Kuartieren, soll
deutlich mehr Radinfrastruktur geschaffen werden.

• Abstellmöglichkeiten für Fahrräder
• Parkhäuser für Fahrräder öffnen
• Mehr Fahrradflick- und Ladestationen besonders an den

Freizeittrassen
• Metropolradstationen ausbauen und besser verteilen
• Radstation am Hauptbahnhof aufwerten

ÖPNV
Bahn und Bus müssen für mittlere und lange Distanzen in Bochum die
erste Wahl werden.
Auch im Bezirk Bochum-Mitte gibt es Gegenden, die kaum oder selten
mit Bussen erreicht werden, hier fordern wir Verbesserungen.
Der NPNV muss im gesamten Bezirk barrierefrei sein. Busse brauchen
Vorrang auf der Straße und stark nachgefragte Verbindungen sollten in
Mitte mit neue Straßenbahnlinien ergänzt werden. Der Hauptbahnhof
verbindet Bochum-Mitte mit ganz Europa, wir wollen Verbindungen in
die Nachbarstädte und den Rest NRWs verbessern.

• Taktverdichtung in Randzeiten und am Wochenende
• 7,5 Minuten-Takt zwischen HBF und Herne
• Konzept Hamme-Hordel-Hofstede umsetzen
• Glückaufbahn zu einer echten S-Bahn ausbauen
• Ostpark anbinden
• Friemannplatz mit Bus anbinden (355 oder 368A
• Bochum West barrierefrei

Hannibal Einkaufs-CenterH Mobilitätsstation einrichten und an den
Radverkehr anschließen.

Wir wollen breite Radwege auf Riemker- und Dorstener Straße, den
durchgehenden D,5 Minuten-Takt der 30C/31C bis Herne.

Ve
rk

eh
r

*



12 13
GRÜNE – OV Bochum-Mitte

Programm 2020-2025
GRÜNE – OV Bochum-Mitte
Programm 2020-2025

Autoverkehr
Strecken, die heute mit dem Auto zurückgelegt werden, sollen in Gukunft
beJuem, schnell und sicher zu Fuß, mit dem Fahrrad und mit dem NPNV
zurückgelegt werden. Für alle anderen müssen die Bedingungen
stimmen, damit auf das Auto verzichtet werden kann. Viele Anpassungen
wurden bereits von uns und dem Stadtrat im Gesamtkonzept ruhender
Verkehr verabschiedet. Jetzt gilt es, die Onderungen schnell umzusetzen.
Unser Bezirk wird von einer der meist befahrenen Straßen Europas
durchschnittenH der AA0. Hier sehen wir täglich die gescheiterte
Verkehrspolitik des letzten Jahrhunderts. Wir wollen den sechsspurigen
Ausbau der AA0 frühzeitig stoppen. Wohn- und GewerbePächen in
Hamme,Hofstede und Grumme zu enteignen, um mehr Platz für Autos im
Stau zu schaffen, ist inakzeptabel!

• Herzogstraße nicht zur Abkürzung machen
• konseBuente Verkehrsraumüberwachung und

Parkraumbewirtschaftung
• Straßenrandparken in Parkhäuser verlagern
• Parkhaus Brückstraße für Bewohner*innen der Innenstadt weiter

öffnen
• Parkhäuser in der Innenstadt angemessen bepreisen

A40-Ausbau stoppen
Wir wollen den Ausbau der AA0 auf sechs Spuren
mit allen uns mBglichen Mitteln verhindern.

Eine autofreie Innenstadt C
ein autofreies Bermuda3Eck
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Wohnraum für alle
Unser Giel ist es, Jualitativ hochwertigen, nachhaltigen,
bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnraum für alle zu erhalten und,
wo nBtig, neu zu schaffen. Wir wollen dazu in erster Linie in Gebieten
nachverdichten, die bereits über eine gute Infrastruktur verfügen.
Bestandsgebäude mit entsprechendem Bedarf sollen saniert und
erweitert, vorhandene Baulücken geschlossen werden.

Besonders wichtig ist uns die FBrderung alternativer und
gemeinnütziger WohnproQekte und genossenschaftlichen
Wohnungsbaus. Immer mehr Menschen entscheiden sich für alternative
Wohnformen, ziehen in gemeinnützige oder genossenschaftlich
organisierte WohnproQekte. Diese wollen wir unbedingt fBrdern. Wir
setzen uns für mehr gefBrderten Wohnraum ein und dafür, dass
städtische Grundstücke in so vielen Fällen wie mBglich im Eigentum der
Stadt bleiben und nur noch verpachtet werden.

WohnJuartiere sollen so gestaltet werden, dass die Bewohner*innen
darin auf Autos verzichten kBnnen. Wir wollen vermeiden, dass
Versiegelung durch Parkplätze entsteht.

• Nachverdichtung statt Neuversiegelung D insbesondere in der
Innenstadt durch Aufstocken

• Leerstand bekämpfenE

Raum für Menschen statt Investor*innen
Städtische Flächen sollen an sozialBkologische ProQekte oder
genossenschaftliche Träger vergeben werden, bevorzugt in Erbpacht.

Kroneforum und Glockenhof sind hierfür gelungene Beispiele

Wohnungslosigkeit
Der Stadtbezirk Bochum-Mitte ist aufgrund seiner zentralen Lage
besonders von Wohnungslosigkeit betroffen. Wohnungslosigkeit ist hier
nachts sicht- und spürbar, sei es auf dem Buddenbergplatz, am
Hauptbahnhof, den anderen StadtbahnhBfen oder in unseren Grün- und
Parkanlagen.Wir GRÜNE setzen uns für wohnungslose Menschen ein.

In der Bezirksvertretung unterstützen wir auch weiterhin, dass die
Notübernachtungsstellen wie das Fliednerhaus am Stadion, die
Notschlafstelle für Jugendliche Schlaf-am-Gug an der Castroper Straße
oder die Notschlafstellen für wohnungslose Frauen an der Uhlandstraße
zentral in unserem Bezirk verankert und erreichbar sind.Wir werden uns
auch weiterhin für niederschwellige Angebote einsetzen. So soll die
aufsuchende Arbeit, wie Streetwork oder die Bahnhofsmission, gestärkt
und ein Netzwerk gegen Wohnungslosigkeit etabliert werden. In der
Bezirksvertretung werden wir dafür kämpfen, dass weder
Wohnungslosigkeit verdrängt noch vergessen wird. So sollen weder
Bänke noch Räume wohnungslose Menschen in Not abweisen, sondern
in der Stadtentwicklung berücksichtig werden. Das bedeutet auch Bänke
zu installieren, auf denen eine LiegemBglichkeit besteht.
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Bochum-Mitte ist stark versiegelt, Hitzeinseln prägen die Innenstadt,
aber es gibt auch grüne Oasen wie den Stadtpark. Als GRÜNE wollen wir
die Stadt lebenswerter machen. Für Menschen, PPanzen und Tiere.

Mehr Stadtgrün
Schon einfache Maßnahmen leisten einen großen Beitrag zu mehr Grün
und weniger Hitze in Mitte. Für uns stehen dabei Entsiegelungen mit der
gleichzeitigen Schaffung von mehr GrünPächen im Vordergrund.
Bochum-Mitte verfügt über viele versiegelte städtische Plätze, die
entsiegelt und zu GrünPächen werden kBnnen. Dazu eignet sich zum
Beispiel gut der Friemannplatz in Altenbochum oder der Hans-
Ehrenberg-Platz in Ehrenfeld. Statt neuer Parkplätze im
Innenstadtbereich mBchten wir freiwerdende Flächen mit Bäumen
bepPanzen. Eine Aufforstung von Bochum-Mitte mit dem Giel einer
Verbesserung der CO2-Bilanz hat für uns hBchste Priorität. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt darin, die vorhandenen Stadtbiotope auszuweiten, zu
fBrdern und sie miteinander zu vernetzen. Ein weiterer wichtiger Schritt
ist die Schaffung von mehr WasserPächen in der Innenstadt, denn auch
diese wirken den Hitzeinseln positiv entgegen.

Stadtgrün C Wasser statt Hitzeinseln

Für uns GRÜNE ist in Bochum-Mitte Umweltschutz ein zentrales
Anliegen bei sämtlichen Bauvorhaben. Eine AuPage sollen bei
städtischen Bauten und bei Neubauten zukünftig Dachbegrünungen sein.
Momentan befindet sich auf Dächern zumeist schwarze Dachpappe. Eine
einfache Maßnahme bei Neubauten wäre es, weiße Dachpappe zu
verwenden, um Hitzeinseln zu reduzieren. Des Weiteren fordern wir mehr
Photovoltaikanlagen im Bffentlichen Raum sowie auf den Dächern
Bffentlicher Gebäude. In Bochum-Mitte gibt es bereits viele Blühstreifen
an Bffentlichen Wegen, die selten gemäht werden und bereits einen
Lebensraum für wilde Insekten darstellen. Das soll weiter gefBrdert und

Leben in
der Stadt
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ausgebaut werden. Wir GRÜNE unterstützen das Engagement der
Bochumer Bürger*innen, die durch Urban Gardening ihre Straßen
bepPanzen und begrünen.

• Fiese Vorhaben möchten wir durch die Herausgabe eines Ratgebers
zur Baumscheibenbepflanzung unterstützen.

• Parkplatz/Kirmesplatz an der Gastroper Straße Kreuzung
Gersteinring muss begrünt und entsiegelt werden. Eine
AufenthaltsBualität soll geschaffen werden.

• Fie Plätze um die Hahrhunderthalle sowie am zugehörigen Parkplatz
müssen grüner entwickelt werden.

Plant die Stadt
Der Weg zu einer lebenswerten Stadt für alle beginnt in den Kuartieren.
Gusätzliche Trinkbrunnen und Bffentliche Toiletten in Parks und auf
Spielplätzen tragen ebenfalls zur ErhBhung der AufenthaltsJualität bei.
In den Stadtteilen existieren bereits viele Plätze, die für mehr
LebensJualität genutzt werden kBnnen, aktuell aber brach liegen,
versiegelt sind oder in baufälligem Gustand. Der Hans-Ehrenberg-Platz
im Ehrenfeld, der ehemalige Westfalenplatz hinter dem Tana-Schanzara-
Platz, oder auch der Friemannplatz in Altenbochum wie viele andere
Plätze kBnnen entsprechend umgestaltet werden. Städtische Plätze sind
für die Menschen da und benBtigen entsprechende AufenthaltsJualität,
um sich dort zu treffen und zu verweilen. Ein positives Beispiel ist der
Tana-Schanzara-Platz, der als Vorbild dienen kann. Es braucht Spielplätze
statt Parkplätze, mit Bänken für Oltere und Bffentlichen
Toilettenhäuschen.

Eine bespielbare Innenstadt entsteht
• öffentliche Toiletten: Westpark, Stadtpark, Schmechtingwiesen,

Rechener Park,Westfalenplatz
• Flächen weiterentwickeln: Herner Straße 142

Innenstadt imWandel
Der gesamten Bereich der Innenstadt muss vom motorisierten
Individualverkehr befreit werden. Wir brauchen mehr Grün- und
WasserPächen sowie mehr SitzmBglichkeiten im Bffentlichen Raum.
Durch diese Maßnahmen lässt sich die AufenthaltsJualität der
Besucher*innen deutlich verbessern, wovon auch Handel- und
Gewerbetreibende sowie CafR- und Restaurantbetreiber*innen
profitieren werden. Die momentan gute Anbindung an den NPNV muss
erhalten bleiben, die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad verbessert werden.

Durch das neue ISEK hat unsere Innenstadt die Chance, nicht nur als ein
Handels- und Arbeitsort wahrgenommen zu werden, sondern als eine
wohnliche Innenstadt, in der Kinder spielen, in der sich Menschen an
Wasserbrunnen ausruhen und durch mehr Grün aufgewertet wird. Der
Qetzige Klimahotspot wird so zu einer Innenstadt für alle, in der man sich
gern aufhält und lebt!

• Fie Gestaltungssatzung Innenstadt muss mit Leben gefüllt werden
• Es sollen Trinkbrunnen an belebten Orten geschaffen werden
• Es braucht mehr nicht-kommerziellen öffentlichen Raum für alle

Werthaltig und sauber
Parallel zu mehr Grün setzen wir uns für mehr Maßnahmen zur
Müllvermeidung und für mehr RecyclingmBglichkeiten ein. Allein mehr
Bffentliche Recycling-Container verbunden mit einer Verdichtung der
Leerungstermine kBnnen schon zu einer erheblichen Reduzierung des
Mülls im Bffentlichen Raum sorgen. Gudem soll es eine Sammelstelle für
benutzte KochBle und Fette geben, sodass diese großen Restmengen –
vor allem der Gastronomie in der Bochumer Innenstadt – recycelt
werden kBnnen.

• Mehr Müllcontainer einrichten,IGontainerdepotstandorteI
• Pfandringe an allen Mülleimern
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Schulen als Orte des Lebens
Schulen mit hBherem Bedarf müssen in Mitte besonders gefBrdert
werden. Ihre Dächer sollen begrünt und Solaranlagen installiert
werden. Ein weiterer wichtiger Schritt ist es, Bildungseinrichtungen
nachhaltiger zu gestalten. Dazu wollen wir als Bezirk Initiativen zu
Schulgärten fBrdern. Wir wollen in allen Schulen ausreichend
Wasserspender. Leitungswasser ist eine verpackungsfreie,
kostengünstige und gesunde Alternative zu anderen Getränken. Diese
einfachen Maßnahmen sind wirkungsvolle Schritte, um den
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen in Schulen anzugehen.

Justand der Schulen verbessern
• Fie digitale Schule in Bochum-Mitte muss durch Infrastruktur

Kederzeit möglich sein, dies wurde durch die Gorona-Pandemie
besonders deutlich

• Haus des Wissens (BibliothekL GoworkingL VHS usw. A wird
umgesetzt und weiterentwickelt

Platz für Sport
Es braucht Bffentlich zugängliche SportmBglichkeiten für Jung und Alt,
damit alle sportlich aktiv sein kBnnen. Sportstätten, insbesondere
Turnhallen, müssen nachhaltig modernisiert und konzeptioniert werden.
Wir wollen die Plätze mit weiteren SportmBglichkeiten – wie z.B.
BasketballkBrben – erweitern. Insbesondere die Schmechtingwiesen
bieten dafür gute MBglichkeiten. Auch kann und soll die Gestaltung von
Sportstätten bzw.-plätzen klimawirksam gefBrdert werden.
Wir wollen kommunale Angebote für Bewegung z.B. im Alter oder in der
Jugend, Integration und Chancengleichheit in Verbindung mit Sport in
den Fokus rücken und stärker fBrdern. Hier sehen wir gute Ansätze beim
Stadtsportbund, der neue MBglichkeiten über die FBrderung der
Bezirksvertretung erhalten soll, um dadurch auch Mitgliedschaften
finanziell zu unterstützen.

Bildung

Sc
hu

le
n

*



23
GRÜNE – OV Bochum-Mitte

Programm 2020-2025

Bochum-Mitte sieht in seiner Diversität vielen sozialen
Herausforderungen entgegen. Wir wollen, dass Bochum-Mitte ein Bezirk
bleibt, in dem Platz für alle istH Menschen mit viel und wenig Geld,
Studierende und Senior*innen und Familien sollen hier Nachbar*innen
bleiben SWohnraum für alle .... siehe WohnenT.

Für die ganz Kleinen
Als Bezirk sind für uns Spielplätze ein zentrales Thema. Bei der Planung
von Spielplätzen wollen wir Kinder in der Umgebung noch früher
einbeziehen. Barrierearmes Spielen, Natur und Wasser gehBren für uns
auch dazu.
Die Versorgungslage mit Kita- und Kindergartenplätzen vor Ort ist
essentiell für Eltern mit kleinen Kindern. Besonders die Betreuung von
Kindern unter 3 Jahren ist noch deutlich ausbaufähig. Für alle
Altersgruppen muss die Betreuungszeit erweitert werden. In den
nächsten Jahren werden wir GRÜNE uns dafür einsetzen, dass Qedem Kind
verlässlich ein Betreuungsplatz am Wohnort angeboten wird. Dafür muss
das Kitaangebot ausgebaut werden.

JugendlichenmehrTeilhabe ermöglichen
Als GRÜNE wollen wir, dass Jugendliche sich stärker am Stadtleben
beteiligen kBnnen. Durch Jugendkonferenzen wollen wir ihre Interessen
besser verstehen und umsetzen. Jugendzentren sind Orte der Freiheit für
Qunge Menschen.Wir mBchten einen Raum in Innenstadtnähe etablieren,
der von Kindern und Jugendlichen gestaltet werden soll.
Dazu mBchten wir ein neues Beteiligungsformat etablieren, das es
mBglich macht, aktiv an der Gestaltung des eigenen Lebensumfelds
mitzuwirken.
Neben einem frei gestalteten Aufenthaltsraum soll das vor allem als
UIdeenwerkstattV dienen. Denkbar ist dabei die Umsetzung von Formaten
wie Foren zu verschiedenen Themen, bei denen Jugendliche mit
Mitgliedern der Bezirksvertretung und Expert*innen ProQekte diskutieren

Gemeinsam
sindwir
Mitte
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und Ideen austauschen kBnnen. Diese Ideen sind wichtige Impulse für
Entscheidungsträger*innen.

Senior*innen in dieMitte rücken
Selbstbestimmt alt werden in Bochum-Mitte. Dazu wollen wir
Seniorenbüros stärken und deren Angebot ausbauen,
Mehrgenerationenwohnen etablieren und mehr AufenthaltsJualität im
Bffentlichen Raum unter anderem durch barrierefreie
Sanitäreinrichtungen und Generationenspielplätze. Wir wollen gegen
Vereinsamung, für die Gesundheit der Bürger*innen und unbürokratische
Hilfe die Einführung einer sogenannten "Gemeindeschwester" anregen

FeministischeMitte
Wir stellen unsere Wahllisten paritätisch auf. Das bedeutet, Frauen
stellen mindestens 50W aller Listenplätze. Als GRÜNE werden wir uns
dafür einsetzen, dass Bochum-Mitte bei der Gleichstellung der
Geschlechter vorangeht. Wir wollen uns im Bezirk für feministische
Initiativen einsetzen. Selbstbehauptungskurse für Mädchen und Frauen
wollen wir fBrdern.

Bei der Stadtplanung müssen Aspekte der Geschlechtergerechtigkeit
berücksichtigt werden. Dazu gehBren unter anderem ausgebaute
Straßenbeleuchtung und Bänke für eine Person.

Der Großteil der Straßen ist nach weißen, heterosexuellen Männern
benannt. Bei Um- und Neubenennungen von Straßen und Plätzen
fordern wir, dass Frauennamen bevorzugt werden, bis eine
geschlechtliche Parität erreicht ist. Bochumer Straßen und Plätze
werden nach Frauen benannt, die sich für unsere Gesellschaft engagiert
haben.

QueereMitte
Kueere Menschen leben häufig in der Innenstadt, da Bochum-Mitte das

Herz des weltoffenen und bunten Ruhrgebiets darstellt. Um dies noch
offensichtlicher zu machen, wollen wir Regenbogenstreifen an
prominenten Orten schaffen. Im Bezirk wollen wir uns dafür einsetzen,
dass sich der Christopher Street Day etabliert, auch durch finanzielle
Unterstützung. Initiativen, die sich für trans*, inter* und nicht-binäre
Menschen einsetzen, wollen wir vermehrt fBrdern.

InklusiveMitte
Die Inklusion von Menschen mit und ohne Behinderung oder
Beeinträchtigung ist ins Stocken geraten. Wir wollen endlich alle
Barrieren einreißen, die Menschen behindern. Wir setzen uns für mehr
Beratungsangebote ein. Es braucht barrierefreien und -armen Wohnraum,
eine schnelle Umsetzung des niederPurgerechten Nahverkehrs sowie ein
Mitdenken der Inklusion in der gesamten Stadtplanung, gerade bei der
Umgestaltung der Innenstadt.

Auch digitale Angebote der Stadt müssen barrierefrei gestaltet sein.
Dazu zählen sowohl Anpassungen von Web-Auftritten, Apps und allen
Medien für Menschen, die beeinträchtigt werden sowie Varianten in
leichter Sprache. Gudem kann digitale Barrierefreiheit auch im analogen
Raum nutzbar gemacht werden. Ein Beispiel hierfür sind
Induktionsschleifen für HBrgeräte im NPNV.

MigrantischeMitte
Bochum-Mitte ist ein Bezirk, der stark von Migrant*innen geprägt ist.Wir
wollen sie unterstützen, stärker einbinden und dabei einen Dialog auf
AugenhBhe führen.
Dazu gehBrt für uns GRÜNE ein Ausbau von MBglichkeiten miteinander
ins Gespräch zu kommen und persBnliche Kontakte zu knüpfen. Ein
Beispiel hierfür kBnnte ein Straßenfest in der Hans-BBckler-Straße sein.
Besonders bei der Innenstadtentwicklung muss ein Fokus auf der
migrantischen Nkonomie liegen. Als GRÜNE wollen wir vermehrt
antirassistische ProQekte im Bezirk fBrdern. Abschiebungen von
GePüchteten lehnen wir grundsätzlich ab. Bochum ist sicherer Hafen für
Menschen, die aus Seenot gerettet wurden. Wir wollen auch über den
den Guweisungsschlüssel hinaus Menschen aufnehmen.

Gemeinsam verschieden
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Freie Szene stärken
Das Musikforum und das Schauspielhaus strahlen über Bochum hinaus,
Qedoch liegt uns die freie Kulturszene besonders am Herzen. Durch die
Corona-Pandemie wurden und werden Kulturschaffende vor enorme
Probleme gestellt. Beispielsweise bereichern das Rottstr. 5 Theater oder
das atelier automatiJue unsere Stadt. Aktive Musiker*innen sollen
ausreichend Proberäume und AuftrittsmBglichkeiten zur Verfügung
haben.Wir wollen solche Kulturschaffende stärken.

Erinnerungskultur ausbauen
Stolpersteine und die zentrale Gedenkveranstaltung zur
Reichsprogromnacht am F. November sind wichtige Anker der
Erinnerungskultur in Bochum. Wir GRÜNE wollen mehr Orte der
Erinnerung schaffen, zum antifaschistischen Widerstand und zu den
Plätzen des Schreckens durch den Nationalsozialismus. Dazu wollen wir
eigene Veranstaltungen der Bezirksvertretung Mitte zur
Erinnerungskultur aufbauen, unter Anderem zum Nordbahnhof, von wo
aus viele Qüdische Mitbüger*innen in Konzentrationslager deportiert
wurden.

Initiativen unterstützen
Initiativen verfügen häufig über eine hohe Expertise in verschiedenen
Themenbereichen, denken nachhaltig, fBrdern lokale Strukturen und den
Gusammenhalt der Gesellschaft. Wir GRÜNE sind aus sozialen
Bewegungen entstanden und stehen ihnen weiterhin sehr nahe. In
Bochum-Mitte engagieren sich viele Initiativen im Sozialen Gentrum.Wir
wollen es mit seinen antirassistischen und antifaschistischen Gruppen
stärken. Auch Orte wie das BOtopia und der Leihladen sollen stärker von
der Bezirksvertretung unterstützt werden.

Stadtteilfeste und Nachbarschaft
Seit Jahren entstehen Stadtteilfeste in Mitte, die wir weiterhin finanziell
unterstützen mBchten. Ob traditionelle Feste wie an den Grummer
Teichen, das Alsenstraßenfest oder das neue Kortlandfest.
Nachbarschaftliches Engagement wollen wir weiter stärken, auch durch
Nachbarschaftszentren und Stadtteiltouren.

Nachtleben ordnen und vielfältigermachen
Das Nachtleben in Bochum ist über die Stadtgrenzen hinaus beliebt.
Damit alle zusammen Spaß haben, stehen für uns ProQekte hin zur
Barrierefreiheit im Bermuda3Eck, am Kortländer und im Ehrenfeld im
Vordergrund. In Gusammenarbeit mit Gastronom*innen und
Immobilienbesitzer*innen setzen wir uns auch für mehr Begrünung auf
Bochums Partymeile ein. Um auch in Gukunft die Einzigartigkeit des
Bermuda3ecks zu erhalten, streben wir Vielfalt im und ums Bermuda3eck
an.

Kunst im öffentlichen Raum
Als GRÜNE wollen wir den Menschen ermBglichen, selbst kreativ tätig zu
sein. Dazu wollen wir Flächen schaffen, auf denen Graffiti legal gesprüht
werden kBnnen. Darüber hinaus wollen wir aber auch illegal gesprühte
Graffiti zusammen mit den Eigentümer*innen auf ihren künstlerischen
Wert überprüfen und ggf. erhalten.
Wir mBchten lokalen Künstler*innen die MBglichkeit geben, ihre ProQekte
im Bffentlichen Raum auszustellen.

Raum für Kunst und Kreative

Schafft Kultur
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Raum für Gründende und Kreative
Bochum hat in den letzten Jahren eine enorme Start-up Bewegung
bekommen. Ein Beispiel ist die Gründungsmesse URuhr SummitV. Wir
wollen stärker Kompetenzen bündeln und Start-ups sowie Kreativen
erste BüroPächen ermBglichen. Das fängt bei Coworking-Spaces, aber
auch bezahlbaren Büroräumen an. Bochum benBtigt im Gentrum
Räumlichkeiten für Schaffende und Kreative Lz.B. in der CO-FabrikM.
Städtische Flächen in Bochum-Mitte sollen hierfür zur Verfügung
gestellt werden. Derzeit entstehen Flächen am City-Tor Süd und in der
Gukunft im geplanten UHaus des WissensV.

Vielfältiger Einzelhandel
Wir GRÜNE mBchten in unseren Stadtzentren eine gute Nahversorgung,
Märkte, die die Attraktivität der Stadt steigern und Läden, in denen neue
Konzepte getestet werden kBnnen.
Ein ProQekt, das wir besonders anstreben, ist die Digitalisierung des
lokalen Einzelhandels. Menschen sollen sich einfach und schnell online
über die Verfügbarkeit eines Produktes in der Bochumer Innenstadt
informieren kBnnen, um gezielt und schnell vor Ort einkaufen zu kBnnen
und gleichzeitig von der Beratung der Fachgeschäfte profitieren zu
kBnnen.

Nahversorgung umme Ecke

Regional und saisonal
Immer mehr Menschen fordern regionale und saisonale Lebensmittel.
Dafür mBchten wir Wochenmärkte in Bochum-Mitte stärken. Hier
kommen Einkäufer*innen und Erzeuger*innen in Kontakt. So kann das
Bewusstsein für hochwertige Lebensmittel gestärkt werden und
Kuartierstreffpunkte entstehen. Neue innovative Marktkonzepte mit
Gastronomie fBrdern die AufenthaltsJualität von Märkten und Plätzen.

Wirtschaftet
nachhaltig
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Stadtteilzentren fördern
Vor Ort soll es mBglich sein, alle Bedarfe des täglichen Lebens fußläufig
zu decken. Deshalb wollen wir Stadtteilzentren stärken. Altenbochum
dient als Vorbild, Stadtteile wie Grumme, Hamme, Hordel und Hofstede
benBtigen Stärkung solcher Strukturen.

Wir fordern eine fortschrittliche
Drogenpolitik,
die Freiheiten ermBglicht und gleichzeitig vor Abhängigkeit schützt.
Dafür fordern wir Abgabestellen für Cannabis in Bochum-Mitte. Im
Gentrum stehen dabei Prävention, Hilfsangebote und
Entkriminalisierung. Wir setzen uns dafür ein, den Gugang von
MinderQährigen zu Alkohol zu verringern. Alkohol und anderer
Drogenkonsum muss thematisch in Schulen verankert sein und es muss
über potenzielle Folgen aufgeklärt werden. Weiterhin setzen wir uns für
einen stärkeren Nichtraucher*innenschutz im Bffentlichen Raum sowie
für ein Werbeverbot für Tabak in der Innenstadt ein.

Ein großer Teil der gesundheitlichen Schäden des Drogenkonsums
entsteht durch gepanschte oder überdosierte Drogen. Gum Schutz von
Konsument*innen mBchten wir daher eine Stelle einrichten, die es
ermBglicht, anonym Drogen auf ihre Inhaltsstoffe testen zu lassen.
Die Bochumer Krisenhilfe gegenüber des Musikforums bietet einen
Raum für Heroinkonsum, wir wollen sie in ihrer Arbeit stärken. Bei ihrem
geplanten Umzug muss ein zentraler Standort in der Innenstadt
gefunden werden.
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